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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 31 Sitzung des Reichstages trat
das Haus in die zweite Berathung des Gesetzentwurfs be
treffend die Erhebung einer Ausgleichungsabgabe Es sprachen
hierüber die Abgg Hausburg Grundrecht und Dr Braun
Der Bevollmächtigte zum Bundesrath Staats Minister Dr
Achenbach betonte daß der französischen Regierung gegenüber
einmal die Erklärung abgegeben sei eine Aufrechterhaltung
der Ausfuhrprämien würde die Erhebung einer Aus
gleichungsabgabe auf deutscher Seite zur Folge haben Die
von den verbündeten Regierungen vorgeschlagenen Maß
regeln ständen in keiner Weise in Widerspruch mit der bis
her befolgten Handelspolitik und deshalb bitte er um un
veränderte Annahme der Regierungsvorlage Dem Abg
Frhrn von Schorlemer Alst gegenüber erklärte der Bevoll
mächtigte zum Bundesrath Vize Präsident des Staats
Ministeriums Finanz Minister Camphausen daß die Ver
bündeten Regierungen dem Antrage Löwe energisch entgegen
treten daß sie in der Annahme desselben eine Rückkehr zu
schutzzöllnerischen Tendenzen erblicken würden welcher sie
ihre Zustimmung nicht geben könnten

Abg Graf Udo zu Stolberg erklärt sich gegen die
Vorlage und ebenso gegen die Amendements

Abg Graf Frankenberg erklärt sich auf Grund statisti
schen Materials namentlich betreffs der Eisenindustrie in
Oberschlesien für die Vorlage Auch die Landwirthschaft
Oberschlesiens sei mit der Vorlage vollkommen einverstanden

Abg Bamberger wendet sich in längerer Rede gegen
die Vorlage und meint die Regierung damit am besten zu
stützen

Bei der Abstimmung werden die Amendements des
Abg Löwe mit bedeutender Mehrheit gegen die Stimmen
der prinzipiellen Schutzzöllner abgelehnt Die Amendements
des Abg Scipio werden mit geringer Mehrheit angenommen
darauf wird jedoch der so amendirte Z 1 der Vorlage in
namentlicher Abstimmung mit 211 gegen 111 Stimmen
verworfen Sowohl die Freihändler wie der größte Theil
der entschiedenen Schutzzöllner stimmen gegen die Vorlage
Damit ist die gefammte Vorlage gefallen

Abg Richter Meißen beantragt Namens der Petitions
kommission die zu diesem Gegenstande eingegangenen Peti

tionen durch die Erledigung der Vorlage ebenfalls für er
ledigt zu erklären Der Antrag der Kommission wird an
genommen

Als nächster Gegenstand steht der Antrag Varnbüler
aus der Tagesordnung Abg Löwe beantragt Vertagung
der Berathung Der Antrag wird jedoch nur von schutz
zöllnerifcher Seite unterstützt und daher abgelehnt Die
Diskussion über den Antrag Varnbüler wird hierauf er
öffnet Abg v Benda erklärt daß sein Name nur in Folge
eines Mißverständnisses unter die Unterzeichner des Antrags
ausgenommen worden sei Er sei Gegner desselben

Ein Antrag Windthorst aus Absetzung des Antrages
von der heutigen Tagesordnung und gleich darauf ein neuer
Vertagungsantrag werden genehmigt Nächste Sitzung
Sonnabend Tagesordnung Antrag Varnbüler Gesetz über
seeunfälle Gesetz über Elsaß Lothringen

Orientalische Angelegenheiten
Petersburg 27 April Gegenüber den bereits jetzt

auftretenden Gerüchten und Voraussagungen über den Cha
rakter und die voraussichtlichen Resultate des Krieges hebt
die Korrespondenz der Agence Russe hervor daß eine wirk
liche Verbesserung des Loofes der Christen während zweier
Jahre friedlicher Verhandlungen das unveränderte Programm
Rußlands gewesen sei Eben dieses Programm aber werde
jetzt von den Waffen Rußlands zu verwirklichen gesucht und
würden dieselben nicht eher niedergelegt werden als bis
dieses Ziel erreicht sei Da aber dieses ausschließlich huma
nitäre Ziel auch zugleich dasjenige des ganzen Europas sei
so würden die Fortschritte der russischen Waffen die mate
riellen Interessen keiner europäischen Macht bedrohen können
Jede andere Interpretation der Absichten Rußlands müsse
als gehässig und falsch betrachtet werden

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge ist der
Transport für die Bedürfnisse der Armee geregelt und der
Eisenbahnverkehr sowohl für Personen wie für Güter wieder
hergestellt

Aus Alexandropol vom 26 d M wird gemeldet
Heute fand unweit der von hier nach Kars führenden Mi
litärstraße das erste Scharmützel mit türkischen Truppen statt
Mehrere türkische Offiziere und gegen 100 türkische Solda
ten wurden gefangen genommen Die Zahl der Todten und
Verwundeten ist nicht bekannt

Moskau 27 April Die Moskauer Zeitung be
spricht die in Aussicht genommene Ernennung des Prinzen
Reuß für den deutschen Botschafterposten in Konstantinopel
und bemerkt dieselbe bezeuge die freundliche Gesinnung
Deutschlands gegen Rußland Prinz Reuß ein Verwandter
des Petersburger Kaiserhofes werde nicht ohne unbestimm
ten Zweck und am allerwenigsten zu antirussischen Zwecken
nach Konstantinopel gesendet

Moskau 27 April Der hiesige Gewerkvorstand hat
15,000 Rubel für die Verwundeten bewilligt und die voll
ständige Einrichtung und Erhaltung eines Lazareths von 60
Betten übernommen

Konstantinopel 26 April Im Anschlüsse an das
hier eingegangene gestern mitgetheilte Telegramm aus Ba
tum meldet Haffan Pascha der Kommandant der dortigen
Division vom heutigen Tage daß der Kampf daselbst fort
dauert Die türkische Flotte bombardirt Chesketil

Belgrad 26 April Die serbische Regierung hat in
Konstantinopel gegen jeden Durchmarsch türkischer Truppen
durch serbisches Gebiet und gegen jede Besetzung strategischer
Positionen in Serbien Protest erhoben und erklärte sich
einer solchen eventuell mit Waffengewalt zu widersetzen

Bukarest 26 April Dem Vernehmen nach hat Fürst
Karl bei Empfang des von Kischeneff zurückgekehrten russi
schen Agenten gegen den Einmarsch der Russen ohne vor
herige Avisirung der Regierung und vor dem Zusammen
tritt der Kammern protestirt Die Türken haben noch keine
Bewegung gegen die rumänische Grenze unternommen Die
rumänischen Truppen räumten Kalafat und ließen nur die
für den Garnisondienst erforderlichen Mannschaften zurück
In Galatz sind zwei englische Kanonenboote stationirt um
für den Fall eines Bombardements der Donauhäfen die dor
tigen englischen Unterthanen zu schützen

Wien 27 April PostVerkehr mit der Türkei über
Rnstschnk Varna ist unterbrochen Brief und Fahrpost
Sendungen nach der Türkei werden über Trieft befördert
von wo ein Eilschiff jeden Sonnabend 2 Uhr Nachmittags
abgeht

Wien 27 April Die Politische Korrespondenz
meldet aus Cettiuje von heute der Kaiser von Rußland
habe dem Fürsten den militärischen St Georgsorden ver
liehen Das Manifest des russischen Kaisers sei mit großem
Jubel aufgenommen worden Der Woiwode Peter Vnkotits
sei nach Grahowo beordert wo eine starke montenegrinische
Vorhut Posto gefaßt habe Peco Pejovits sei mit 1600
Mann nach Drobniak abmarschirt um die Offensive gegen
Berane zu ergreifen die Crmitzer Bataillone unter Mascha
Djurovits hätten gestern Sestane in Albanien besetzt Die
montenegrinischen Delegirten Petrovits und Radonits die
oorgestern vom Grafen Andrassy in Wien empfangen wor
den würden in den nächsten Tagen zurückerwartet Aus
Bukarest geht dem Blatte die telegraphische Nachricht von
heute zu der Generaladjutant des Kaisers Alexander Fürst
Dolgoruki werde heute dort eintreffen um dem Fürsten
Karl ein kaiserliches Handschreiben zu überbringen Von
Vorbereitungen der Türken zu einem Donauübergange habe
bis heute früh keinerlei Meldung vorgelegen auch sei von
Seiten der Türken gegen die Brücke von Barboschi bis da
hin nichts unternommen worden Die Eisenbahnstation

Die Töchter des Landraths
Novelle von M Ries er

7 ForsetzungBedürfte das Vaterland meines Armes im Kriege
ich würde jetzt doppelt freudig Blut und Leben dahin geben
Aber da es nicht so sein kann verlasse ich meinen Stand
Ich will streben und arbeiten als gälte es noch Sie zu
gewinnen Sie haben meiner Laufbahn den Sonnenschein
genommen aber ehrenvoll soll sie doch sein Das wird
mich Ihrer würdig machen auch wenn ich Sie nicht besitzen
darf Leben Sie wohl I

Einmal noch hob Helene das Auge zu ihm auf mit
dem vollen Blick der Liebe der Bewunderung des Stolzes
Einen kurzen Augenblick nahm er sie an sein Herz drückte
einen Kuß auf ihre Lippen und ging

Heiß und reichlich flössen Helenens Thränen aber es
mischte sich in ihren Schmerz ein Tropfen der Freude ein
Gefühl als wäre sie doch nicht völlig arm und verlassen
als könnte sie niemals im Leben ganz unglücklich sein mit
der Erinnerung an diese Liebe die so voll und rein ihr
Eigen gewesen Es zog ein stiller Friede in ihre Brust
und indem sie Günthers und der sür sie verlorenen Lebens
hoffnung gedachte wurden ihre Gedanken zu stillem Gebet
für ihn Ihr eigenes Glück hatte sie geopfert das seinige
legte sie still in Gottes Hand und indem sie die schwere
Ausgabe ihres einsamen Lebens auf sich nahm bat sie nur
um muthiges treues Ausharren für sich und um eine
Lösung des traurigen Räthsels das ihres Bruders Namen
trübte Es wird es muß sich aufklären Sein reines
Leben kann nicht dauernd von dem Schatten des Mißtrauens
verdunkelt sein Das flüsterte ihr eine innere Stimme
tröstend zu

Ihr stilles Sinnen wurde von Käthchens Eintritt
unterbrochen

O Helene rief diese indem sie stürmisch die
Schwester umarmte warum hast du ihn sortgeschickt Er
liebt dich so treu und wir hätten noch so glücklich werden
können

Helene antwortete nur mit einem stummen schmerzlichen
Lächeln Ihr Auge hing zärtlich an dem lieblichen Kinde
das sich an sie schmiegte und sie strich liebkosend die Locken
aus der sonst so heiteren Stirn

Käthchen hatte im Laufe der letzten Wochen angefangen
zu verstehen daß die Armuth kein bloßer Begriff ist sondern
sich in sehr wirklichen Thatsachen fühlbar macht Noch
freilich hatte sie keine dieser Thatsachen empfunden als die
Aussicht sich von der Schwester zu trennen aber dies
schon erschien ihr so unerhört daß sie noch nicht daran
glauben wollte

Helene hatte den Onkel Stein von allem Vorgefallenen
unterrichtet und dieser hatte im Verein mit der Tante das
Anerbieten erneuert Käthchen zu sich zu nehmen Auch Hele
ne forderten beide freundlich auf ihr Haus als eine Hei
mat anzusehen Dankbar nahm diese das schützende Asyl
sür Käthchen an Mußte sie sich doch selbst gestehen daß
die Zucht der verständigen Tante sür das allzu verwöhnte
Kind wirksamer sein würde als schwesterliche Autorität
Sie selbst wollte nicht annehmen was freilich in aufrichti
ger Güte geboten ward denn sie wußte daß im Hause ihres
Onkels keineswegs der Ueberfluß herrschte und daß sie zu
wenig Gelegenheit finden würde sich zur Erwiderung der
empfangenen Wohlthat nützlich zu machen

In dieser Zeit der Sorge und Trübsal wurden beide
Schwestern durch einen unerquicklichen Zwischenfall aufgeregt
Käthchen empfing von Gras Waldow einen Brief in dem
er ihr in den leidenschaftlichsten Ausdrücken seine Liebe er
klärte und sie um Gegenliebe bat Er sprach dabei mit
pathetischen Klagen feinen Schmerz aus daß sein Glück
wenn Käthchen ihn erhören wolle für jetzt noch ein Geheim
niß sein müsse weil Vorurtheile seines Onkels ihn hinder
ten die Verbindung nach der sein Herz sich sehne zu schlie
ßen Er hoffe aber in nicht zu langer Zeit Käthchen die
Seine nennen zu dürfen und sie mit all dem Glanz und
Reichthum überschütten zu können dessen ihre Schönheit so
würdig sei

Käthchen war tief entrüstet daß der Mann gegen den
sie wie als Urheber ihres Unglücks eine besondere Abnei
gung fühlte es wagen könne um ihre Liebe zu bitten

Es lag in ihrer Natur nicht Unedles Ihre Fehler waren
die eines unerzogenen Kindes und so hätte sie ihr eigenes
Gefühl ebenso wie die sittliche Atmosphäre in der sie aus
gewachsen war vor der Versuchung bewahrt auf eine heim
liche Verlobung unter solchen Verhältnissen einzugehen auch
wenn ihr Graf Waldow nicht von je her völlig gleichgiltig
gewesen wäre

Die Tante übernahm es für sie den Brief kurz und
kalt ablehnend zu beantworten Ein zweiter Brief von
Waldow der dem ersten folgte wurde ungelefen zurückge
schickt

Nun stand also den Schwestern die Trennung nahe
bevor

Wie soll ich s ertragen ohne dich in Grünwald zu
leben sprach Käthchen oft Die Tante ist ohne alle
Nachsicht I

Aber du liebst doch Tante Ulrike sprach Helene
Wie könntest du auch anders

Ja doch erwiderte Käthchen schmollend Ich bin
ihr gut aber ich fürchte mich auch so vor ihr Und wie
schrecklich langweilig wird s in Grünwald sein nur mit dem
Onkel der Tante und Hermann Lieber möchte ich noch
so wie du mit Tante Emma gehen

Du weißt aber, erwiderte Helene daß sie nichts
hat in ihrem Stift zu L als ein Zimmer mit einem Käm
merchen Sie hat Gott sei Dank für sich selbst genug
um nicht Noth zu leiden und ich glaube fast die Ruhe
wird ihr wohl thun Sie hat das Treiben inmnssrm gro
ßen Hausstande nur aus Liebe zu uns ertragen

Aber du willst ja mit ihr gehen, wandte Käthchen
ein

Nur im äußersten Nothfalle, versetzte Helene wenn
ich bis Neujahr keine Stellung gefunden habe und ich bleibe
auch nur so lange bei ihr als ich genug verdienen kann
um ihr keine Last zu fein L ist ja eine große Stadt
Vielleicht kann ich dort Musikstunden geben oder meine
Holz und Porzellan Malereien verwerthen Wer den gu
ten Willen hat sein Brod zu verdienen dem kann es ja
an Gelegenheit dazu nicht fehlen

Arme Helene Sie sollte auch noch erfahren daß die



Pascanh wurde gestern von 136 Kosaken besetzt Dersel
ben Korrespondenz wird aus Athen unterm gestrigen gemel
det die griechische Regierung beabsichtige unter energischer
Fortsetzung der Rüstungen vorerst eine reservirte Neutralität
zu beobachten

London d 27 April Unterhaus Der Deputirte
Campbell zeigte an daß er nächsten Montag die Regierung
über die Stellung Egyptens zu dem zwischen der Türkei
und Rußland ausgebrochenen Kriege und über die Lage
interpelliren werde in der sich dieses Land befinden würde
wenn es unmittelbar in den Krieg verwickelt werden sollte

Pest 27 April Die liberale Partei beschloß eine
Interpellation ob die Regierung eine Machterweiterung am
Balkan und an der unteren Donau verhindern werde
Hier verlautet daß die Räumung Kalasats rumäuischerseits
auf österreichisch deutsches Anrathen erfolgte Die Nord
bahn wurde angefordert schleunigst Doppelgleise von Trzbi
na nach Granica herzustellen

Wien 27 April Der vom Wiener Tagblatt ange
kündigte Einmarsch der Türken in Kladowa Serbien hat
sich bislang noch nicht bestätigt Das Wiener Abendblatt
meldet dagegen aus Semlin Die russische Regierung er
klärte vor Erlaß des Kriegsmanifestes des Czaren Rußland
beabsichtige keinesfalls serbisches Gebiet zu okkupiren Die
Pforte wurde davon unterrichtet Daher herrscht in Serbien
große Entrüstung daß der türkische Feldmarschall Abdul
Kerim Pascha nun doch eine Besetzung Serbiens durch tür
kische Truppen anzeigt In diplomatischen Kreisen erwartet
man eine Zurücknahme dieser türkischen Maßregel Aus
Odessa eingelaufene Berichte besagen daß der Stadtkom
mandant zur Beruhigung bekannt macht die russischen Ha
sen Batterien seien mit derart weittragenden Geschützen ver

sehen daß die türkische Flotte absolut keine Beschießung O
dessas wagen könne Die Odessabahn verhandelt mit
deutschen Firmen wegen Lieferung von Lastwagen Tendern
Lokomotivtheilen und anderen Bahnmaterials

Ans Halle und Umgegend
Es dürfte wohl manchem Zeitungsleser wünschens

werth sein das jetzt öfters bei ruff Märschen erwähnte Län
genmaß Werst in unserm Maße ausgedrückt zu haben
1 Werst 1500 russ Ellen s 0,711 Meter also
1500 X 0,711 Meter 1066 Vz Meter Wenn also
berichtet wird daß die Kosaken in 1 Tage 100 Werst
weit marschirten so macht das 100 x 1066 Meter
106650 Meter Da 7500 Meter 1 deutsche Meile sind
kommen auf diesen Marsch reichliche 14 Meilen Die russ
Infanterie hatte einen Tagemarsch von 70 Werst zurück
gelegt macht 74655 Meter oder rund 10 Meilen Der
Normalschritt ist 0,75 Meter lang Somit kommen für
den erwähnten Marsch auf einen russ Infanteristen 99540
Schritte

Beim Bau des Wulff schen Cirkus an der Königs
straßen Ecke stürzte am 25 d M Vormittags der Zimmer
gesell Ho ff müll er aus Canena so unglücklich daß er das
linke Handgelenk brach

In der vergangenen Nacht sprang der stuä rasä
L Fleischergasse Nr 4 in angeheitertem Zustande aus dem
Fenster seiner 2 Stock hoch belegenen Wohnung auf die
Straße und brach ein Bein Er wurde nach der Königl
Klinik geschafft

Dem Amtmann Sachse in Hohenthnrm wurde an
geblich sür den Fleischermeister Burgmann hier unter be
trügerischen Vorspiegelungen vor einigen Tagen ein Ochse
im Werthe von 450 durch 2 unbekannte Personen ab
geschwindelt Es ist der hiesigen Kriminal Polizei gelungen
den einen dieser Betrüger in dem früher bei Burgmann
arbeitenden Fleischergesellen Hoffmann zn ermitteln und zur

Haft zu bringen Bei ihm fanden sich noch 210 aus
dem Erlös des verkauften Ochsen verschiedene geräucherte
Würste sowie auch mehrere theils neu gefertigte Schlüssel
zu verschiedenen Räumen sowie zur Hausthür des Fleischer
meister Burgmann fchen Hauses passend vor Hoffmann
leugnet ist aber mehrfach rekognoscirt

Ans der Provinz
Se Maj der König hat dem Kreisgerichts Sekre

tär Schneidewind in Magdeburg bei seiner Versetzung in
den Ruhestand den Charakter als Kanzlei Rath verliehen

Zum Kreisrichter ist ernannt der Gerichts Assessor
Horn bei dem Kreisgericht in Zeitz mit der Funktion als
Gerichts Kommissar in Hohenmölsen

Stadt Theater
Romeo und Julia Text nach Shakespeare von

Felice Romani Musik von Vincenzo Bellini
Außer Donizetti der sich mit mehr Glück im

Komischen als im Sentimentalen bewegt ist es fast nur
noch Bellini der nach Rossini den Ruhm der Italie
ner auf dem Gebiete der Oper zu wahren gewußt hat und
zwar hauptsächlich durch seine beiden Opern Norma und
Die Puritaner Was ihn auszeichnet ist seine stets sehr

gesangmäßige Schreibart die sich fern hält von allen Ueber
ladungen Einen sehr glücklichen Griff that er als er den
oben erwähnten Text zur Bearbeitung auswählte nur muß
man auch hier das Trauerspiel des großen Britten ver
gessen denn es ist kaum das nackte Gerippe davon übrig
geblieben Schon die Ouvertüre mit ihrem wechsellosen
v äur wirkt wenig erfrischend Der hauptsächlichste Reiz
den nun die von überzarter Empfindung überfließende übrige
Musik gewährt liegt in den weichen echt italienischen oft
freilich auch wieder etwas einförmig werdenden Melodien in
denen sich ein Spielen mit dem Schmerze nicht verkennen
läßt An Trivialitäten ist dabei gerade auch kein Mangel
namentlich gehören dahin die Chöre die meist nur deshalb
angebracht zu sein scheinen damit daß Publikum Gelegen
heit bekomme gehörig zu applaudiren Die Hauptsache bleiben
somit die Sologesänge und einige begleitende Soloinstrumente
so daß man wohl mit Recht sagen darf der Werth dieser
Oper ist weit geringer als ihr Ruf Hätte es nämlich zur
Zeit die berühmte Schröder Devrieut nicht verstanden
in den Romev etwas ganz Anderes hineinzutragen als sich
der Komponist hatte träumen lassen die Oper wäre bei uns
in Deutschland wahrscheinlich längst vergessen So aber hat
sie sich bis auf den heutigen Tag erhalten und wird der
Romeo als eine der beliebtesten Rollen gern von solchen
Sängerinnen dargestellt die den nöthigen Stimmumfang und
die erforderliche Figur dazu besitzen

Um nun auf unsre Aufführung zu kommen so müssen
wir gestehn daß die Darstellung im Ganzen genommen
wohl Manches zu wünschen übrig ließ doch sind wir keines
wegs gemeint damit gegen die Mitwirkenden einen Vor
wurf auszusprechen Der Fehler lag wohl lediglich nur in
Unterlassung vorhergegangener Vereinbarung Ja wir
müssen es sogar an Einzelnen rühmend hervorheben daß sie
in so unglaublich kurzer Zeit ihre Rollen noch einstudirt
haben damit die Oper aus Rücksicht gegen den allveliebten
Gast überhaupt zur Aufführung gelangen konnte Neben
dem Herrn Kapellmeister Götze der schon wiederholt ein
Einübungstalent gezeigt was selbst einem Proch zur Ehre
gereichen würde gebührt wohl dem Frl Aurely ebenso die
vollständigste Anerkennung für die überaus schnelle und vor
treffliche Aneignung einer neuen Rolle Allein oder im
Verein mit ihrem Romeo Frl Krienitz immer zeigte
sie sich ihrer schweren Aufgabe gewachsen und schuf nament

lich mit ihm Scenen die so leicht Niemand vergißt der es

Lust zur Arbeit so wenig als die Fähigkeit dazu immer ge
nügen wenn man darauf angewiesen ist davon zu leben

Muthig ging sie in den nächsten Tagen an s Werk
sich ihre Aussichten für die Zukunft klar zu machen Ihr
erster Gedanke war gleich so vielen andern mittellosen Mäd
chen als Erzieherin ihren Unterhalt zu verdienen Sie
hatte eine tüchtige Schulbildung genossen und auch später
noch an ihrer Ausbildung in Musik Malerei und Sprachen
gearbeitet Was sie erreicht hatte war vollkommen genü
gend ihr selbst großen Genuß zu gewähren und ihrer Um
gebung Freude und Anregung zu bereiten Aber wie anders
war der Maaßstab mit dem man ihre Leistungen messen
würde sobald sie dieselben sür Geld feilbieten mußte Sie
hatte ja nicht gelernt wie man andre lehrt was man selbst
weiß Wohl konnte sie sich bei aller ihrer Bescheidenheit
sagen daß sie an allgemeiner Bildung sehr vielen der jun
gen Mädchen die sie als Lehrerinnen oder Erzieherinnen
thätig gesehen weit überlegen war aber ihr klarer Ver
stand zeigte ihr ebenso wie viel diese alle an Methode im
Unterrichten vor ihr voraus hatten

Es ist nicht jedem gegeben das Geheimniß vom Ei
des Columbus selbst zu entdecken obwohl auch mancher
bornirte Kopf die Ausführung leicht finden kann wenn man
sie ihm vorgemacht hat Jedenfalls wollte Helene den
Versuch wagen Sie sah eifrig nach den Anzeigen in den
verschiedenen Zeitungen uud sandte ihre Briefe ein in denen
sie mit aller Ehrlichkeit sagte daß sie noch keine systematische
Ausbildung im Lehrfach empfangen und keine Zeugnisse auf
zuweisen habe Auch die öffentlichen Anfragen nach Gesell
schafterinnen wurden nicht vernachlässigt Wer je das
Harren und Hoffen in solcher Lage kennen gelernt hat wird
begreifen wie Helene an jedem neuen Tage auf Antworten
wartete wie gespannt sie jeden Brief öffnete der ihre Er
wartung zu erfüllen schien und wie bei jeder neuen Täuschung
ihre Hoffnung immer mehr dahinfank Einige Briefe
waren freundlich obwohl ablehnend und sie konnte es den
Eltern nicht verdenken die in der Sorgfalt für ihre Kinder
eine Erzieherin zuerst nur als eine Sache ansahen die nach
ihrer Brauchbarkeit beurtheilt wird

Aehnliche Täuschung erfuhr sie wo sie sich um Stel

lungen als Gesellschafterin bewarb Einmal war ihr
Brief leider einen Tag zu spät gekommen nachdem man
bereits eine andere engagirt hatte ein anderes mal
wünschte man eine ältere Person die schon mit Kranken
umgegangen wäre Theilnehmende Freunde hatten sie
wohl auch hier und da empfohlen aber da fürchtete
man wieder die verwöhnte Landrathstochter werde sich nicht
zu fügen verstehen Es war Helene auch besonders hart
die Bekannten die sie in Glück und Glanz gesehen hatten
um ihre Verwendung zu bitten Sie nahm es dankbar an
wenn man ihr damit entgegen kam aber ihre eigenen Be
werbungen richtete sie lieber an Fremde

Rührend war die Dienstfertigkeit und Fürsorge Doctor
Werners für sie Er hatte sonst nur wenigen Schülern
Unterricht ertheilt obwohl er mit Anfragen bestürmt wurde
denn es war ihm genug gewesen den nöthigsten Lebensunter
halt zu verdienen um die übrige Zeit ganz seinen gelehrten
Studien leben zu können Jetzt widmete er einen großen
Theil des Tages dem Unterrichtgeben und in der übrigen
Zeit suchte er wo er nur konnte sich den verlassenen
Schwestern nützlich zu machen Oft waren seine Rathschläge
und Bemühungen freilich so unpraktisch wie man sie nur
von einem Bücherwurm erwarten konnte und wenn er dann
das Thörichte derselben eingesehen war er unbarmherzig in
seinem Zorn und Spott gegen sich selbst so daß Helene gar
oft ihn zu trösten hatte während Käthchen ganz herzhaft
in seinen Spott einstimmte

Es wird es muß aber anders mit mir werden
rief er immer wieder und daß es ihm Ernst damit war
bewies er täglich

So verging Woche um Woche Die Wohnung sollte
zu Neujahr geräumt werden Das Hansgeräth wurde
verkauft denn der Preis davon mußte noch das Fehlende an
der Schuld decken Wie hafteten an jedem Zimmer an
jedem Stück der Einrichtung so liebe Erinnerungen I Es war
den Schwestern oft als würde ihr ganzes vergangenes Leben
in Stücke gerissen Mag solche Anhänglichkeit an todte
Dinge den starken Geistern kindisch erscheinen weichere Ge
müther werden sie verstehen auch wenn sie es nicht aus
Erfahrung wissen wie es thut die Räum und Wände des

mit angeschaut Wir denken Romeo der selbstverständlich
sich auch hier wieder in seiner ganzen Glorie zeigte wird
mit solchem Entgegenkommen im Spiele ebenfalls zufrieden
gewesen sein Als Vertreter der übrigen unbedeutenderen
Rollen hätten wir schließlich anzuführen Herrn Schrötter
als Theobaldo Herrn Walldorf als Lorenzo und Herrn
Grübel als Capellio Jedenfalls aber werven wir am
Schlüsse noch einen der ungetrübtesten und höchsten Genüsse

haben den uns die auf s Sorgfältigste eingeübte werthvolle
Oper Gustav Wasa bieten wird

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 27 April

Aufgeboten Der Haudarbeiter F Teike Unterb 6 u
F Röhm Jnwenden Der Handarbeiter G Möbius Harz
gasse 3 und R Platen Weingärten 17 Der Lagerist
Ch Wendsch Landwehrstraße ila und M Stieglitz Hospi
talplatz 4 Der Maler L C Märtens Magdeburg und
E P Wachtler Schkeuditz

Geboren Berichtig vom 24 dem Maurer A Kröbel
nicht Knöchel eine T Rathhausgasse 1 Den 27 dem
Restaurateur F Meißner ein S Klausthorstraße 5
Eine unehl S eine uuehl T Eutb Just Dem Kauf
mann S Binder Zwillingssöhne Raffinerie 4 Dem
Zimmermann A Schröder ein S Jägerplatz 15 Dem
Zimmermann L Kunth eine T gr Wallftraße 32
Eine unehl T Oberglaucha 6 Dem Fabrikarbeiter
I Cramme eine T Langegasse 28 Dem Handarbeiter
M Neumärker eine S Langegasse 22 Dem Fabrik
arbeiter H Stellpflug eine T Diemitz Dem Schneider
meister A Grube ein S kl Ulrichsstraße 7 Dem
Zugführer C Kühne ein S Raffinerie 2 Dem Buch
halter A Wesse ein S Magdeburgerstraße 45

Gestorben Des Krankenwärter G Gneist S
Wilhelm Gottfried 1 I 6 M 15 T Diphtheritis Klinik

Des Handarbeiters G Frohne T Anna 11 M 4 T
Brustkatarrh gr Brauhausgasse 18 Die Wittwe
Friederike Haffner geb Schlaterbach 72 I 1 M 12 T
Entkräftung alte Promenade 26

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 28 April 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo WaS angeboten ist leicht verkäuflich und höher
wählt geringer 201 213 M besserer 216 253 M je ner
256 bis 270 M

Roggen 1000 Kilo bei guter Haltung 201 210 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 180 183 M bessere 18S

195 M seine Chevalier 198 202 M ruhige Haltung
Gerstenmalz 50 Kilo 14,S0 1S M
Hafer 10W Kilo 176 183 M fest
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Victoriaerbsen 20 207 M Futtererbsen

159 165 M Bohnen per 50 Kilo 10,50 12 M Linsen Per
50 Kilo 11 13 M

Kümmel 50 Kilo 45 46 M
Wicken 1000 Kilo 153 162 M
Mais 1000 Kilo 150 M
Lupinen 1000 Kilo 144 147 M
Kleejaaten 50 Kilo rothe 60 75 M weiße 54 63 M schwed

70 35 M Gelbklee 22 24 M Esparsette 17 19 M
Stärke 50 Kilo 27 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco fest Kartoffel 5450 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo ohne Handel
Solaröl 50 Kilo Preise unverändert fest
Malzküme 50 Äjlo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie RogjM 6,50 7 M Wcizenfchaalen 5,25 5 75 M

Weizengrieskleie 5,75 6,25 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 3,25 4 M
Stroh 50 Kilo 3,25 M
Weizenmehl 00 18,75 19,25 M p Cassa Zielkäufe höher
Roggenmehl 0 14,25 15,25 M

Vaterhauses leer zu sehen uud dann auch aus diesen kahlen
Räumen fortgehen zu müssen als aus einer Stalte in der
man kein Recht mehr hat zu weilen Am schwersten war
der Augenblick als die Schwestern sich zum letzten Male
für lange Zeit in den Armen hielten mit dem Bewußtsein
daß sie nun nie mehr dieselbe Heimath mit einander theilen
könnten

Helene winkte noch vom Fenster aus ihrem Liebling
nach als diese mit dem Onkel fortfuhr Dann rüstete
sie selbst sich die Tante zu begleiten und bald lag die
freundliche Heimath gleich einem Jugendtraume hinter ihr

Fortsetzung folgt

Literarisches
Die neuesten Nummern der Jllnstrirten Frauen

Zeitung vierteljährlicher Abonnementspreis M 2 50
enthalten I Die Moden Nummer 15 Promenaden An
züge mit Ueberkleidern und Paletots Garnirte und un
garnirte Hüte Seidene und gestrickte Tücher Sonnen
schirme Handschuhe und Cravatten Anzüge für Knaben
und Mädchen Verschiedene gestickte Decken auf Leinwand
und Canevas für Tische Büffet und Büffetschränke Hand
tücher mit Kreuzstichstickerei und Durchbruch nebst vielen
Bordüren und Franzen Grundmuster und Spitzen für ge
häkelte und gestrickte Tücher geklöppelte Spitzen Filet
Bordüre mit Ausführungen des Zackenrändchens nebst 78
Abbildungen und einem großen colorirten Modenkupfer
II Die Uuterhaltungs Nummer 16 Die Lumpen Königin
Von Marie von Olfers Fortsetzung Frauenchiemsee
Von Karl Stieler Italienische Straßenjugend Von
M Evers An den Ufern der Havel Von Oscar
Schwebel Am goldenen Horn Von Nuredin Aga
4 Toilette und Bäder Aus Budapest Von Adolf
Dux Noch ein Bauernkalender Von Eugen Zabel
Wirthschaftliches Verschiedenes Briefmappe
Frauen Gedenktage Ferner folgende Illustrationen Frau
Jrmintrud Von Hermann Kaulbach Italienische Stra
ßenjugend Von C Fröschl Havellaudschast Von L
Hofelich Ein Bauernkalender Aiguillettes Ver
lobuugskarte vom Jahre 1800
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empfiehlt I R Striitzner

im Ganzen und einzeln bei
I A Strätzner

s Stück Ftusteriadon oerk Geiststra ße 67
Zwei HobelbKNke zu verkaufen und eine

Schlafstelle zu beziehen Harz 44
2 Dachzinkfenster zu verk Leipzigers 81

u dergl Abfälle werden zu kaufen
gesucht Näheres durch

Herrn Fleischermstr Spengler Klausstr

Un lelchter Hündrollwagen
wird zu kaufen gefttcht Gcf Auer
bietungen an tue Äiaschinenfabrik

am Bahnhof 9
Einen Ladentisch u Regal gut erhalten

werden zu kaufen gesucht Näheres in der
Exped d Bl

Stemsetzer
gute Arbeiter finden bei hohem Lohn dauernde
Akkordarbeit bei

C Reinitz Steinsetzmeister
kl Ulrichsstraße 7

Zwei Burschen können noch gegen 4 Mark
Kostgeld in die Lehre treten

A Kohlmann Feilenhauermeister
gr Berlin 14

Zum sofortigen Antritte suchen wir einen
jungen Mann mir guter Handschrift für klei
nere Comptoirarbeiten

Keferstein sche Papierhandlung

i
Ein Laufbursche wird sofort ge

sucht von H Schmulewilz
Markt u Kleinschmieden Ecke

Zum Turnunterricht für Mädchen wird eine
geprüfte Tnrnlehrerin gesucht Adr unter
E R E in der Expeo d Bl

Junge Mädchen im Schneidern geübt wol
len sich melden auch solche die es erlernen
wollen finden Aufnahme Barfüßerstr 6 a

Im Weißnähen geübte Mävchen sucht

gr Sandberg 14 I l

Wenngleich durch die uns für Errichtung des Siegesdenkinals auf hiesigem
Marktplatze freundlichst anvertrauten Spenden die Herstellungskosten desselben noch

keineswegs gedeckt sind so haben wir uns doch entschlossen nunmehr UNgesäMllt
mit den mit der Ausführung zu beauftragenden Künstlern die nöthigen Entreprise
Verträge abzuschließen nnd Alles aufzubieten um dasselbe spätestens KM SeÄllNs
tilge Äes nächsten Jahres der Stadt als bleibende und sie zugleich ehrende
Zierde übergeben zu können

Zu diesem unserem festen Entschlüsse ermuthigt uns das Vertrauen wel
ches wir in den so oft schon glänzend bethätigten patriotischen Sinn unserer Mit
bürger fetzen dürfen nnd welches auch in diesem Falle sicher nicht getäuscht werden
wird Viele unter ihnen wir wissen es welche bis jetzt dem patriotischen
Unternehmen gegenüber sich anscheinend theilnahmlos verhalten haben werden jetzt
wo an seine Ausführung mit allem Nachdruck gegangen wird nicht länger zögern
ihre warme Theilnahme an demselben durch ihren Mitteln entsprechende Gaben zu
betheiligen und sich hierdurch selbst zu ehren DeMt es ist Hst gSMz NMttögs
lich daß sie nicht eingeSenk sein sollten der heiligen Pflicht Äer
Dankbarkeit gegen die Helden unserer Stadt welche in dem letzten
Kriege dnrch Aufopferung ihres Lebens unser deutsches Vaterland
wie ihren eigenen HeerÄ ihr eigenes Hab nnd Gut bewahrt haben
bor den schweren CalmmMen nnter welchen unsere Eltern im
ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts so entsetzlich zn leiden hatten

Wohlan denn wir klopfen an Ihre Herzen an verehrte Mitbürger und
wie wir bestimmt hoffen nicht vergebens

Ein Jeder von uns ist bereit und gewärtig fernere Gaben zum Besten
z Deukmalfouds mit bestem Danke entgegen zu nehmen

Da noch in deu letzten Tagen für die zu gleichem Zweck beabsichtigte
Ausspielung eine Anzahl besonders werthvoller Gaben an Oelgemäldeu Kunstwev
ken Silbersachen Teppichen u a m theils bereits geliefert theils bereits bestimmtest
in Aussicht gestellt worden so haben wir beschlossen die sämmtlichen zur Verloosnng
bestimmten Gegenstände unmittelbar vor der Loosziehuug auszustellen

Die Ausstellung soll in den Tagen vom 17 bis incl Z3 knnf
tigen Monats in den Stunden von 10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
iu dem großen unteren Saale des Stadtschntzen Gebändes am Kö
nigsplatze stattfinden und ein jeder Besucher derselben gegen ein Eintritts
geld von 1 Mark ein Loos gratis erhalten

Ferneren Geschenken für die Ausspielung selbst sehen wir bis dahin
entgegen

Halle den 27 April 1877
Der geschaftsführende Ausschuß des Denkmal Comites

gez vom Hagen Knlisch wn Holly D royszen Dehne

Ein ordentliches Mädchen oder eine Frau
wird als Aufwartung gesucht

Bernburgerstraße 13 I
Zum 1 Mai ein ordentl Mädchen von

16 18 Jahren gesucht Oberglaucha 35
Ein ordentliches Mädchen zur Aufwar

tung suchen Schliifzler G Co
gr Ulrichsstraße Nr 52

Ein gew Mädchen v auswärts im Nähen
tüchtig sucht in irgeud einem Geschäft baldigst
Stellung d Frau May Brunnenplatz 4

Eine alleinstehende unabhängige Wittwe
sucht eine Aufwartung oder Kmder zu warten

Zu erfragen Schulberg 16
Eine junge Wittwe sucht Beschäftigung im

Waschen sür die ganze Woche
Geiststraße 28 1 Tr

Eine Köchin mit lOjähr Attesten Haus u
Kindermädch wünschen fof 1 Juni u 1 Juli
Stellen d Fr Gutjahr kl Schlag 8

Anst Mädchen mit g Att weist fof u fpäter
nach Fr Meerbothe Martinsg 13

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
weist nach P Fleckiuger kl Schlamm 3

Ordentl Mädchen finden fof u 1 Mai
Stellen d Frau May Bruun enplatz 4

Hausmädchen bei 36 40 Hs Geh nach hier
u anßerh erhalten sofort Stelle durch
H 51227 Frau Herrnmnn Trödel 19

Für 25 Thlr Ijährl Miethszins ist ab 1 Juli
1 eleganter Lsden
in der Poststraße zu vermischen und

D geben nähere Auskunft Haaseustein N
M Vogler gr Märkerstr 7 H 51230

Eine geräumige erste Etage auch zu
einem Pensionat oder zum Vermiethen
einzelner Zimmer sich eignend ist so
fort zu vermiethen

Näheres kl Ulrichsstr 7 3 Treppen
bei Herrn Reich

Eine Wohnung von 5 St K u K nebst
Zubehör auf Degenkolb scher Breite gelegen
ist 1 Oktober zu verm Reflekt wollen ihre
Adr unter H K in der Exped d Bl abg

Anst Schläfst mit K Martinsg 12 I
Anst Schläfst m K Zu ersr Domplatz 7

ircus WM
3 4 gute möblirte Zimmer ineinander

gehend mit 6 Betten in der nächsten Nähe
Eircus Königsstraße gesucht Offerten

beliebe man mit Preisangabe in der Expedition
Bl unter Wülsf niederzulegend

Tischler Werkstatt mit Wohnung
möglichst nahe der kl Ulrichsstratze zum

Juli gesucht kl Klansstratze 12

ein Acht
unter Garantie von
W H Zickenheimer
in Mainz dem ge
richtlich anerkannten
ersten Fabrikanten und
Erfinder des Trauben
Brust Honigs Zu ha
ben in 3 Flaschenfül
lungen mit nebigem
Fabrikstempel auf dem
Kapselverschluß in Halle

bei Herren A Helm
Sold K Co Drog
Hdlg Leipzigerstraße
ferner in Mersebnrg
bei Herrn Heinrich
Schnltze junior in
Naumburg a/S bei Hn
Louis Lehman in
Weißenfels bei Herrn

Apotheker W Ranch in Zeitz bei Hrn
C F Strobel Altinarkt und Brüder
straßen Ecke in Querfurt bei Herrn A
Roehl in Sangerhaustn bei Hrn Moritz
Lüttich jnn in Torgau bei Hrn Aug
Wilifch am Paradeplatz in Witten
berg a/E bei Hrn Apotheker G Matthes
sius neues Kräutergewölbe wie in allen
größeren Städten Sachsens u Thüringens

Für Herrschasten
Mehrere ordentl Mädchen mit

sehr guten Attesten suchen z 1 Mai
auch 1 Juli Stellen durch

Fr Henckel Graseweg 14

Eine Parterre Wohnung zu so Thlr zu
vermiethen Näheres Henriettenstr 6

Ein kl Haus zu verkaufen Näh ebendaselbst
ie Beletage Sophienstr 16b sofort oder

1 Juli zu beziehen

Zwei Stuben zum 1 Juli zu vermiethen
Feldstraße 4

Wohnung zu vermiethen Böckstr 6
Auskunft daselbst 1 Treppe

Reilsstratze 26 ist eine kleine Woh
nung sofort zu beziehen

Möbl St mit K, Part nahe der Post u
Gymnasium zu vermiethen Brunneng 11

Gut möbl Stube u K für i oder
Herren zu vermiethen Geiststr 41 2

Möbl Stube billig zu vermiethen
Leipzigerstr 95/96 Hos 1 Tr

Möbl Stube m Bett gr Schloßg 4
Fr möbl Wohn sof zu bez gr Wallstr 19

Möbl Stube u K Barfüßerstr 13 2
2 sein möbl Wohn an Herren od Damen

sind sofort zu vermiethen Breitestr 5
Fein möbl Wohnung gr Ulrichsstr 55
Möbl Wohnung und Schläfst s zu verm

Krausenstr 1 neben Frehberg s Garten
1 fein möbl

vermiethen
Stube ist an 1 Herrn zu

Mittelwache 14 2 Tr
1 möbl St

zu vermiethen
u K an 1 einz Hrn sosor

teinweg 47

Möbl Zimmer und Kabinet sofort zu
ver mieth en gr Märkerstr 1V

1 gut u bequem möbl Zimmer m Bett
für 1 Hrn steht zu bez Jägerplatz 2 1

1 gut möbl Stube an einen Herrn zu
vermiethen Schmeerstr 11

Logis mit Kost Marienstr 1 Hos 2 Tr
bei Huth in Nähe der Bahn

Anst Schlafstelle m K Rathhausg 11
Anst Schlafstelle Klausthorstr 5 1
Anst Schläfst Markt 17 1 Rötzler
2 anst Schläfst m K Steg 8 1 lks
Anst Schlafstelle Zapfenstr 4

1

10
Ägis 3 St 2 K K u Zub Preis
A zum 1 Juli zu bez Martinsg 3,1

2 St 2 K K mit Zubeh zum 1 Juli zu
beziehen Mittelwache 14

Die 3 Etage bestehend aus 3 Stuben u
Zubehör ist zn vermiethen und den 1 Okt
zu beziehe n Nannischestr 5

Wegen Versetzung z 17 Juli 2 St
2 K K mit Zub Nie meyerstr 10 z v

Erste Etage 3 St 2 K K zum 1 Juli
zu vermiethen gr Ulr ich sstr 18

Brunnengasse 2 sind 2 Wohnungen zu 36
u 38 Thlr a n einz Leute zu vermiethen

Eine herrschaftliche Wohnung sofort oder
später zu vermiethen Mühlweg 29

Suche sofort kl Wohnung od Stube ohne
Möbel in Vereinshäusern Rann Thor Aus

l kunft giebt Herr Wagener Wörmlitzerstr 4

An st Sch läfst m od o K Steinweg 19 1
Anst Schtafstelle gr Sandberg 9 1

Schlafstelle offen kl Ulrichsstr 7 H r 3 Tr
Anst Schlafstellen Zu erfragen bei Herrn

Schrader Tivoli Garten
Anst Schläfst m K Steg 12 1 Tr
Anst Schlafstellen offen Bahnhossstr 12 p

Für anst H Schläfst o Leipzigerst 8 H
Anst Schläfst m od o K Pfännerhöhe 1,2

Anst Schlafstelle Martinsg 8 1
Anst Schlafstelle kl Ritterg 2 1
Schlafstelle Graseweg 21 bei Stange
Schläfstelle offen kl Schlamm 4
Anst Schläfst offen Augustaftr 4 3 Tr
F Schlafstube mit B an 1 2 Leute zu

vermiethen Grünstraße 1 I v d Steinthor
Anst Schläfst bei Weber unt er d Rathh ause

Anst Schläfst mit Kost kl Schlamm 12

Eine Niederlage mit
Stallmlg und Hofraum
wird Mitte der Stadt zu
Mischen gesucht resp das
Grundstück auch käuflich
zu erwerben durch G 51232
R gr Brauhausg 2tz
83I0N um

Bon 6 /z Uhr an
MZM

A Wunsch

Bernburgerstraße 6
Heute Sonntag den 29 April er Specks

knchen und ein ff Glas Bockbier
Meine bedeutend vergrößerten Lokalis

täten empfehle zur fleißigen Benutzung
UM Bier ff

k lein er Schla mm 4
Restauration

Wörmlitzerstratze 6
Sonntag den 29 April früh Speckkuchen

Bouillon Bier ff
Bitteden eingewickelten am 26 d M gefundenen

Hausschlüsse l in felbem Hause 3 Tr ab ug
Ein Schnhchen Verl Abzug Niemeyerstr 12

Am Sonnabend goldene Kette mit sils
berner Cyliuderuhr verloren Abzugeben
bei C Knoche Corpsdiener

gr Klausstraße 10
Empfehlung

Zur Anfertigung von Bauzeichnungen
Kostenanschlägen und Baurechnungs Revisionen
empfiehlt sich

LL ZINjdArchitekt gr Wallstraße 4b
S

Augustastratze 9
Heute Sonnabend MAiSiseZi in

Gelee Sonntag

und von Huhn Riesbeck fches Bier ff N küiMer D
ß

Frauekensstraße
Heute Sonntag ff Speckkuchen
Schulze sches FeldschlöWen und Weiß

vier ganz vorzüglich
Bei schönem Wetter im Garten

Vndenaarten
7 Liudeustratze 7

Heute Sonntag Schlachtefest
Von 4 Uhr an Wurstauskegeln

VN SÄtSWSGtt
M

MWö s köMuremt
Po8tstrssse u kiatliksusg Ldie

MttsA stlsczk im bouinzinent
Konnt Kpevkkuek tin
vreMsMl I ekeMMi Mi

KMr 8 Restauration
Merfeburgerstratze 7a

Sonnta g Speckkuchen tt

Heute Sonntag Tanzkränzchen wozu
freundlichst einladet W Arnicke
MskssA V H Restaurant

Graseweg 21
Sonntag Speckknchen SA
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Im Ausverkauf des Cigarren Geschäfts

vresxo 20
früher 25 pro Tausend

8 lvi clor 29
früher 37,50 pro Tausend 1or ck drvta 35 A

früher 45 pro Tausend

LaMävr 35
früher 45 pro Tausend MrÄstero 35 yfrüher 45 pro Tausend

35
früher 45 /M pro Tausend

H Rnnäo 40 ß VsPvr cke 1 Vltla 40früher 50 pro Tausend früher 50 pro Tausend
rvvi 8s 45

früher 56 pro Tausend

üekte U n Ia 90
früher 120 pro Tausend

Var s LIätter Pa Qn 1 80 pr Ä Z bei Entnahme von
äo äo Sa Qn 1,20 pr s 5 Pfund 1 A Rabatt

Aus dem Konkurse einer der größten Kleiderstoff Fabriken Deutschlands haben wir

5M Stück der feinsten Kleiderstoffe
das Neueste in glatt und gestreift

für die bevorstehende Saison zum schleunigen

übernommen darunter sind die elegantesten Kostümstoffe in den feinsten Nüancen ver
treten und werden sämmtliche zu diesem Konkurse gehörenden Waaren genau zu

verkauft das ist gleich 25 pCt unter dem Fabrikpreis oder die Hälfte des gewöhnlichen
Ladenpreises Gleichzeitig empfehlen wir unsere anerkannt große Auswahl in

Schw Cachemirs Rips Nenforeö und Alpaccas
in nur guter Qualität zu den bekannten billigen Preisen

Seidene Jaquette Sammete
in hochfeinem Lyoner Fabrikat pro Meter 40 90

Jaquettes Talmas Dolmans
Fichns und Westen in Tuch Cachemir und Rips

das Neueste für die bevorstehende Saison p St v 1 20 an bis zu den feinsten
englischen atörxrool in grau und blau von

Eleganteste Damen Reisemäntel
Kinder Regenmäntel

MIvRÄvrI I Äin jeder Größe zu den billigsten Preisen
Leinene Damen Schürzen mit Latz Stück 7 2 Sgr

MrWMckel kNsr
SS zxr GtvtustrAVVv tttt

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich

in der MV Wörmlitzerstratze Nr 6 WU eine neu eingerichtet
habe und am heutigen Tage eröffne

Ich verspreche allen mich Beehrenden eine nur reelle aufmerksame Bedienung Für
gute Speisen sowie ff Biere werde ich stets Sorge tragen Achtungsvoll

Ä Flasche 6 j 4 excl Flasche

WSA ÄIlAMkSÄ MlUlWIMISZ M O
WA AtL LU ZZL
Leipzigerstra e 98

WM MV
von 2 Mark an empfiehlt

llüllv t 8 W I vrt
Leipzigerstratze I Bon der Leipz Messe angekommen
10VW Ellen Kleiderstoffe von 3 an Leinwand Bettzeuge Tischtücher
Handtücher sehr billig Long Ch Ues Velour Tücher Jaquettes Talmas in
großer Auswahl zu enorm billigen Preisen bei

V Leipzigerstraße 1
VZ Müller s N Nv
Heute Souutag den 29 d Mts Vormittags von 11 1 Uhr

8LZL7 R t nr rt MMAbends von 7 Uhr an

WOAtOGIdG MGL Galstndott j
Sonntag den 29 April von 3 Uhr av

U nk
wozn ergebenst einladet

MZst lvr Zlrunnv
lliollvi varivte

Hente Sonntag den 29 April finden 2 Borstellungen statt
Die erste Nachmittags von 4 7 Uhr die zweite Abends von 8 11 Uhr

MM Billets 3 Stück 1 sind vorher in den Cigarren Handlungen der Herren
Steinbrecher k Jasper und Gustav Körting am Markt sowie F Rapfilber große
Steinstraße zu haben

Für di Redaction verantwortlich E Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage

der neuesten Stoffe empfehlen wir
fertig und nach Maas zu den

billigsten PreisenliiutM Hmmr AMjwb
Als ganz besonders billig

offeriren wir
Einen Posten Zwirn Gardinen Doppelzwirn voll vrochirt Berl Elle nur 4 Sgr
Einen Posten reichgarnirte Kinderkleider vom schwersten Ripspiqnv in allen Farben Stück v 17Sgr ab
Einen Posten Patent gestrickte Kinderstrümpfe Paar von 3 Sgr ab
Einen Posten Damenstrümpfe Paar von 4 Sgr av
Einen Posten Zwirnhandschuhe für Damen Herren und Kinder Paar von 2V Sgr ab
Einen Posten breite Schweizer Stickereien Berl Elle nur 2 Sgr

4 Veickck LvWM KviMtl
RR große Ulrichs traße AK

U M m WMM
Anstich heute Sonnabend Abend im Rathhausg 7

Stadt Theater
Souutag den 29 April

Letzte Vsrstellung im
Abonnement

Hans Heilmg
Romantische Oper in 3 Acten von Marschner

Zl t 3 AprilSchluß er Opern Saison
Mit aufgehobenem Abonnement

Benefiz für den Kapellmeister
Herrn Karl Götze

Zum ersten Male

Gustav Wasa
der Held des Nordens

Große romantische Oper in 4 Acten von
Dr Alex Rost Musik von Karl Götze

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade ein
hochgeehrtes Publikum ergebenst ein

Carl Götze
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